
Pfarrbrief der Erzpfarre St. Pauls
13. bis 20. Jänner 2019, Nr. 6

V e r k ü n d z e t t l

Pfarramtliche Mitteilungen:
Pfarrei St. Pauls: Tel. / Fax 0471 662191; pfarrei.stpauls@gmail.com 

Homepage: www.kirche-st-pauls.info
Büro: Montag, Mittwoch, Freitag 8.30 - 11.00 Uhr (Frau Maria Ebner Sparer)
Verkündzettl: verkuendzettl@gmail.com (Einsendeschluss Mittwoch 12.00 Uhr)

Pfarrseelsorger Dekan Mag. Alexander Raich: Tel. 393 633 1772; dekan-kaltern@rolmail.net
Pfarrverantwortliche Lotte Kager Eisenstecken: Tel. 334 898 8610, eisenstecken@rolmail.net

Tauftermine: 3. Februar 2019, 17. März 2019, 05. Mai 2019. Anmeldung im Pfarrbüro
Bei Todesfällen Herrn Dekan oder Franz Sinn, Tel. 338 535 9111 anrufen.

Sonntag                            TAUFE DES HERRN
13.01.                                 Sammlung für die Auslagen der Pfarrei
                  10.15 Uhr        PFARRGOTTESDIENST
                                          für Berta u. Franz Maier (Jtg); Edith u. Hugo Tschigg (Jtg)

Dienstag                            Hl. Romedius von Thaur, Einsiedler 
15.01.          9.00 Uhr        Hl. Messe für Helmuth Kager, Karl Scherer; Verstorbene der Familie Josef

Flor; Marta Hummel
Mittwoch                            
16.01.         10.00 Uhr        im Altersheim: Wort-Gottes-Feier der Grundschüler

Samstag                            Marien-Samstag
19.01.        19.00 Uhr        Vorabendmesse für Verstorbene der Familie Josef Romen; Hans Hanny

und Werner Frank; Rosa und Sebastian Lageder (Jtg); Anna Raifer geb.
Steinegger (Jtg); Laura und Johann Folie (Jtg); Rosa und Josef Kofler und
Barbara Steger

Sonntag                            2. SONNTAG IM JAHRESKREIS - BIBELSONNTAG
20.01.                                 Sammlung für die Auslagen der Pfarrei
                  10.15 Uhr        PFARRGOTTESDIENST
                                          für Johann Flor und Rosa Larcher; Lisl und Sepp Doná (Jtg); Heinrich

Zublasing (Jtg); Imelda und Friedrich Tschigg (Jgt); Walter Mulser und
Eltern Elisabeth und Johann; Maria Wurz geb. Flor

im Mariengarten:
Montag bis Samstag um 6.45 Uhr: Hl. Messe oder Wort-Gottes-Feier
Sonntag                             8.30 Uhr: HL. MESSE

Liebe Pfarrgemeinde!
Die Weihnachtsfeiertage sind nun zu Ende gegangen und liegen wieder hinter uns. Nun beginnt 
liturgisch gesehen die Zeit im Jahreskreis mit der Messfarbe Grün, um dann mit dem Aschermittwoch,
dem 6. März die österliche Bußzeit zu beginnen. 
Ich möchte an dieser Stelle allen Vergelt`s Gott sagen, die sich in irgendeiner Weise eingebracht haben,
dass wir sehr schön und feierlich die vielen Weihnachtstage begehen konnten. Für alle Dienste, für das
Mittun und das Mitfeiern, für das Gebet und das Opfer danke ich sehr herzlich. Besonders danken möch-
te ich Frau Karin Spitaler und Frau Helga Frei für die vorbildliche Organisation der Sternsingeraktion.
Dekan Alexander Raich



MITTEILUNGEN UND VERANSTALTUNGEN
LIEBE ELTERN UND PATEN UNSERER
ERSTKOMMUNIKANTEN! 
Am Montag, 14. Jänner um 20.00 Uhr treffen wir uns
im Widum zum Elternabend unter dem Gedanken “Die
Beichte”. Wir wollen miteinander nachdenken und über-
legen, was es mit der Versöhnung und mit der
Vergebung auf sich hat. Wie können wir ganz konkret
Versöhnung leben? Bald werden Ihre Kinder zur
Erstbeichte gehen. Deshalb auch die Frage. Warum
eigentlich “beichten” gehen und was bedeutet mir die
Beichte? Wenn Sie Fragen haben, welche im speziellen
das Sakrament der Beichte betreffen, bringen Sie sie
mit. Dieser Abend ist ein weiterer Baustein hin zur Feier
der Heiligen Kommunion. Ich freue mich auf Ihr aller
Kommen, grüße und segne Sie und Ihre Familien.
Dekan Alexander Raich

ÄNDERUNG DER UHRZEIT
Die Gottesdienste am Sonntag, 10. Februar in Missian
anlässlich des Patroziniums der Hl. Apollonia und am
Sonntag, 24. März anlässlich der Firmung beginnen
bereits um 9.00 Uhr!

ZUM BEWEIHRÄUCHERN WÄHREND DES
GOTTESDIENSTES:
Bei Festgottesdiensten werden das Evangeliar, der Altar,
die Opfergaben, der Priester und auch die versammelte
Gemeinde inzensiert (beweihräuchert) Dem Weihrauch
wird reinigende Wirkung zugeschrieben, aber vor allem
dient er zur Verehrung Christi, der in Verkündigung des
Wortes Gottes gegenwärtig ist. Aber auch dem Priester
als Stellvertreter Christi und nicht zuletzt den Gläubigen
als Kinder Gottes wird der Weihrauch gespendet. 
Dabei stehen die Gläubigen auf und bedanken sich
anschließend mit einer Verbeugung.

INFORMATIONEN ZU BEERDIGUNGEN IN 
UNSERER PFARREI ST. PAULS
Das Sterbeglöcklein (Zügenglöcklein) wird nie an Sonn-
und Feiertagen und nach dem Betläuten geläutet. Das
Zügenglöcklein wird für Verstorbene der Pfarrei nach
Festlegung des Beerdigungstermins und Aufschlagen
des Partezettel in der Pfarrkirche geläutet und für
Verstorbene außerhalb der Pfarrei um 12.30 Uhr.

“Schiedumläuten”: Das Schiedum wird in Zukunft um
10:00 Uhr geläutet, da dienstags um 9.00 Uhr die heilige
Messe gefeiert wird. Ab jetzt wird auch bei
Sterbegottesdiensten zu Gunsten der Pfarrei gesammelt.
Die Friedhofssammlung geht weiterhin zu Gunsten der
Pfarrcaritas. 
Die Öffnungszeiten der Pfarrkirche: Sommerzeit von
7.30 bis 20.00 Uhr. Winterzeit von 7.30 bis 19.00 Uhr
außer bei Abhalten von Messen, Andachten oder ande-
rer Veranstaltungen.

GEBETSWOCHE FÜR EINHEIT DER CHRISTEN
Jedes Jahr findet vom 18. - 25. Jänner die Gebetswoche
für die Einheit der Christen statt. Christen auf der ganzen
Welt beten für dieses Anliegen. Auch wir wollen heuer
bei einer Wort-Gottes-Feier, bei der auch der evangeli-
sche Pastor Michael Jäger mitwirken wird, für dieses
Anliegen beten, damit die Aufforderung Jesu Wirklichkeit
wird: „Alle sollen eins sein: Wie du, Vater, in mir bist und
ich in dir bin, sollen auch sie in uns sein, damit die Welt
glaubt, dass du mich gesandt hast.“ (Joh 17, 21) Die
Wort-Gottes-Feier, zu der wir alle Christen und
Interessierten recht herzlich einladen, findet am Freitag,
25. Jänner um 19 Uhr in der Pfarrkirche St. Pauls statt. 

STERNSINGERAKTION 2019 - Wir sagen Danke!
Und wieder einmal haben sich die Kinder zahlreich zur
Sternsingeraktion gemeldet. In St.Pauls, Berg und
Missian waren am 3.Jänner 10 Gruppen mit 40
Sternsinger unterwegs, welche von 12 Begleitpersonen
betreut wurden. Vielen Dank, dass ihr einen Ferientag
geopfert habt um damit die Sternsingerprojekte weltweit
zu unterstützen. Allen Familien sei gedankt, welche eine
offene Tür und eine Spende für die Sternsinger hatten.
Über 11.000 Euro konnten so gesammelt werden. Hinter
der Sternsingeraktion steht viel Vorbereitung und
Organisiation. Danken möchten wir hier besonders auch
der Familie Toll, welche seid Jahren die Sternsingerak-
tion auf Missian begleitet und unterstützt. Auch den zahl-
reichen Familien sei hier gedankt, welche den Kindern
mit Bratwürstchen, Schnitzeln oder Nudeln eine ange-
nehme Mittagspause bereitet haben. Wir freuen uns
bereits jetzt auf die nächste Sternsingeraktion.
Für die Organisation Helga Frei und Karin Spitaler

Für die Kirche Missian: im lb. Gedenken an Maria Ohnewein € 50 von Konrad Gambiner. Für die Kirche Unterrain:
im lb. Gedenken an Alois Donà € 100  von Fam. Karl Folie; Für die Kirchenheizung: im lb. Gedenken an Karl
Scherer € 200, € 200 für die Justinakirche u. € 20 für Kerzen vonder Frau; € 50 für die Justinakirche von Ungenannt
und € 50 für die Justinakirche von Schwägerin Hilda.Für die Restaurierungen in der Pfarrkirche:  € 200 von Cilly und
Karl Kager; € 50 von Ungenannt.

Allen Spendern ein herzliches Vergelt´s Gott!

SPENDEN

PILGERREISE INS HL. LAND - EINE RÜCKSCHAU
Vom 6.bis zum 15. November 2018 fand eine Wallfahrt ins Heilige Land statt, an der unser Diözesanbischof Ivo
Muser und 130 Südtiroler teilnahmen. Der Bischof hatte eine großartige Begleitmannschaft von vier Geistlichen mit
sich: den bewährten Reiseleiter Mag. Thomas Stürz, den Generalvikar Mag. Eugen Runggaldier, den Sekretär
Michael Horrer und den Dekan der Theologischen Fakultät Dr. Ulrich Fistill. Außer ihrer theologisch- biblischen
Bildung brachten sie auch erstaunliche geschichtliche und archäologische Kenntnisse über das Land mit. Zudem
hatten sie organisatorisch alles im Griff. Die große Gruppe war 10 Tage mit 3 Bussen unterwegs. Es begann in
Tiberias am See Genesareth. Am nächsten Tag ging es weiter nach Kana und Nazareth. Weiters nach Magdala,
zum Berg der Seligpreisungen und eine Bootsfahrt nach Kafarnaum. Auch der Jordan und der Berg Tabor mussten
besucht werden, bevor es südwärts ging zum Toten Meer und nach Qumran sowie zur ältesten Stadt der Welt:
Jericho. Es folgte die Fahrt nach Jerusalem auf den Ölberg und zu anderen biblischen Stätten .Einen besonderen
Eindruck vermittelte der Gang über die "Via dolorosa" , wo man betend des Kreuzweges gedachte und die
Grabeskirche mit dem Hl. Grab. In Betlehem dann Besuch der Geburtsgrotte. Zum Abschluss Besuch  des
Tempelbergs an der Klagemauervorbei, und auf der Fahrt zum Flughafen in Tel Aviv eine Messe in Emmaus.
Den Spuren Jesu zu folgen ist ein beeindruckendes Erlebnis. Jeden Tag bei der hl. Messe gab es zum betreffen-
den Ort und biblischen Geschehen eine erhebende  Ansprache unseres Bischofs, was alle heiligen Ereignisse
lebendig werden ließ. Eine solche Reise kann man nur weiterempfehlen. Karl Plunger


